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Sportgirls

.Sennen @ie ben Selemiicf?" 5£elemarf? Äenne id; nidjt. 9)fem ïanjlebrer tjat mir bod) Perftdjert,

baf ,,(5f)ar[f(ton" bei neuefte Sanj ifi!"

33egreiflicf)e Umbicbtung

Sine junge grau übte mit ibrem 8*

fäbr igen £ödjterdjen 333 eibnadjtêlieb e r

Tas Kinb tft begeiftert uub fingt über

all fo [ang unb fo laut cs fingen fauu.

(Sines Sageê fommt ber Sßaba fjeim

uub finbet feine Kleine allein im Qïm*

uter. Sie fjat feiue geit, it)n ut be

grüfjen, benn fie brüllt in einem fort
auë Seibeërrâften: Sftorgen fommt

ber SBetbnadjtêmann, fommt mit fei=

neu 03 abeln !" *
%uè 2tpbenjell

©in grember fagte ju einem in ber

SHäfje bes Torfes Slbbensefl am Söcge

fdjaffenben 33auern: ftaben Sie nidjt

gefeben oorbeifabren einen Slffentoa»

gen?" SBorom?" fragte ber ^itner
rbober, bift Tu öbtoe brab abe feit?"

Jtamot

£>te alte f>oft in ©t ©aEen

Dian toifl ifjr balb bie greube madjen

unb fie ;u neuem Seben entfachen,

mau pubt fie aufien unb innen rein
uub baut ifjr neue S3ureauê ein.

Unb offiziell in ifjren Sdju£
nimmt fie bie Stabt mm ©igennub,

unter ifjrem fjeiligen Sdjetn

jiefjen neue Seamte ein.

*
Klagen mir oon tjeuf an nimmer,
es gel)' unë fdjledjt uub immer fdjlimmer,
benn cë blüfjet toie nod) nie

unfere Umbau ^nbuftrie. ih

METROPOL
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Stadthausquai, Bßrsenstrasse

Kapelle Robert Hügel aus Wien
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Sieber hebelfpalter
3?adj einer Jcllauffüljruug geljt ein

alter ÜDlann mit bem tafdjentudj au

beu Slugen an mir borüber unb fagt

an einem fort bor fidj fjin: ©§ ift be

buurlidj! (Ss ift bebuurlidj!"

3?n einem oftfd))oei;erifcl)en S3latie

fjat eine ^eileuocrlocdjsluitg folgenbe

©roteëfe fertig gebradjt: Ter S3er=

fjaftetc fjatte feinen Sftatoben in ber

Tafdje, mo er fidj mäfjrenb beë SBelt

frieges aufgebalten fjatte !" st.

*
Tofter: So gueti grau, i fjan eitere

SSridjt jet.u g'bört. Slber toaê ift benn

bas fiier e 6laui SJiofe an euerem 33ei?"

fterr Tofter! Taë ift jebt ebe bie

Stell, too mier be \Via feiig mit em

S3a feiig einê g'()aue fjet!" jtamor

-t

Kennen Sie den Telemark?" Telemark? Kenne ich nicht. Mein Tanzlehrer hat mir doch versichert,

daß Charleston" der neueste Tanz ist!"

Begreifliche Umdichtung

Eine jnngc Fran üble mit ihren« !'-

jährigen Töclnerchen Weihnachtslied er
Tas Kind isl begeistert nnd singt über

all sa lang »nd so lant es singen kann.

Eines Tages kommt der Papa heim

»nd findet seine Kleine allein im Zim

mer. Sie hat keine Zeit, ihn zn de

grüßen, denn sie brüllt i» einem fort
aus Leibeskräften: Morgen kommt

der Weihnachtsmann, kommt init
seinen G a b e l n !" ^

Aus Appenzell

Ein Fremder sagte zu einem in der

Nähe des Torfes 'Appenzell am Wege

schaffenden Bauern: Haben Zie nicb:

gesehen vorbeifahren einen Affcnwa-
gen?" Worom?" fragle der Fnncr
rhooer, bisl Tn oppe drab abe keil?"

Die alte Post in St. Gallen
Mail will ihr bald die Fremde machen

und sie ;n nenem Gebell entfachen,

man putzt sie anszen nnd innen rein
nnd bam ihr neue Bnreans ein.

Und offiziell in ihren Schutz

nimmt sie die Stadt znm Eigennutz,

nnter ihrem heiligen Schein

ziehen nene Beamte ein.

Klagen wir von heni an nimmer,
es geh' Ulis schlecht und immer schlimmer,

denn es blühet wie noch nie

unsere Umban ^uvnstrie. ^

^ÜKILM, kramiiUnsterstrssse
Lt-clidausqusi, IZfirsenstrasse

X-zpelle tîobert tlugel sus ^ien
^. c> n il u r y I9Z

Lieber Nebelspalter!
Mich einer Zellanfführnng geht ein

alter Mann mit dem Taschentuch au

den Augen an mir vorüber und sagt

an einem fort vor sich hin: Es ist be

duurlich! Es ist beduurlich!"

^>l einem ostschwei;cnschen Blatte

hat eine Zeilenverlvcchslnng folgende

Groteske fertig gebracht: Der
Verhaftete hatte keinen Rappen in der

Tasche, Ivo er sich während des Well

krieges aufgehalten hatte!" R.

-i-

Tokter: So gueti Frau, i han euere

Bricht jel.u g'hört. Aber lvas ist denn

das süer e blaui Mvse an euerem Bei?"
..Herr Tokter! Tas isl jctzt ebe dic

Stell, wv mier de Ma selig mit em

Ba selig eius g'hane het!" K,m^r
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